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Gerade ändert sich ziemlich viel in unserer 
Welt, in unserem Land und auch in unserer 
Pfarre. Alles scheint irgendwie durcheinan-
der zu kommen und oft so zu laufen, wie man 
das nicht haben will. Das schafft Unwillen, 
Misstrauen und Frust, statt Hoffnung, Glaube 
und Liebe. Zu Ostern erleben wir, dass die-
ses Gefühl der Frustration und des „alles war 
umsonst“, schon von Anfang an zur Kirche 
gehört. Die Jünger haben an diesen Jesus 
geglaubt, haben alles stehen und liegen ge-
lassen, um ihm nachzufolgen und dann lässt 
sich der da einfach hinrichten. Er ruft nicht 
zum Putsch gegen die Römer auf, wie eini-
ge es erwartet hatten; er befiehlt auch nicht 
dem Himmel Blitze regnen zu lassen und 
steigt nicht mal einfach vom Kreuz herunter. 
Nein, er stirbt wirklich. Die Tage vergehen 
und es passiert nichts. Die Jünger verstreuen 
sich, weil sie zu erkennen glauben, dass das 
eh alles Blödsinn war und sie sich umsonst 
angestrengt haben. Doch dann, nachdem 
niemand mehr damit gerechnet hat, ist das 
Grab leer. Viele kriegen es gar nicht mehr mit, 
weil sie schon abgereist sind aus Jerusalem 
und doch wird dadurch alles neu. Niemand 
sagt mehr, ich weiß, was du tun sollst, damit 
es uns gut geht, sondern alle staunen über 
das Wunder und vertrauen darauf, dass Gott 
vielleicht doch weiß, was er da tut.

Auch in unserer Pfarre stehen wir gerade vor 
einem neuen Anfang und einige haben das 
Gefühl, dass in letzter Zeit mehr zu Ende ge-
gangen ist, als die Periode des alten Pfarr-
gemeinderats und trauern darüber. Das ist 
gut; wenn Schönes zu Ende geht, muss man 
auch traurig sein. Wir wollen aber auch ge-

meinsam nach vor-
ne blicken, im Ver-
trauen, dass Gott 
es ist der da in 
seiner Kirche wirkt. 
Tolle Menschen 
haben sich bereit 
erklärt, sich in der 
Leitung der Pfar-
re zu engagieren, 
das gibt Hoffnung 
und Glaube an eine fruchtbare Zeit in den 
nächsten 5 Jahren. Ich wünsche dem neu-
en Pfarrgemeinderat alles Gute und Gottes 
Segen dafür!

An alle möchte ich mich mit dem Gruß unse-
rer orthodoxen Brüder und Schwester für die 
Osterzeit wenden: Христос воскресе (Chris-
tos woskrese) – Воистину Воскресе! (wuistine 
woskrese) Christus ist auferstanden – Er ist 
wahrhaft auferstanden! Und ein gesegnetes 
Osterfest wünschen!
 Carina Haas

Siehe, ich mache alles neu!
Aber: Früher war doch alles besser!?
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Caritas - Haussammlung 2017
Unter dem Motto „Helfen ist größer als 
wegschauen“ gehen im April und Mai viele 
pfarrliche MitarbeiterInnen ehrenamtlich 
von Tür zu Tür, um für die Caritas-Haus-
sammlung um Spenden zu bitten. Das 
Geld kommt OberösterreicherInnen in 
Not zugute. 

Das Geld aus der Haussammlung kommt 
nicht nur den Menschen in Oberösterreich 
zugute, die in einer der zwölf Caritas-Sozi-
alberatungsstellen Hilfe suchen. Die Spen-
den gehen auch direkt an Caritas-Einrich-
tungen wie das Haus für Mutter und Kind, 
das Krisenwohnen oder zum Beispiel das 
„Help-Mobil“, einer medizinischen Notver-
sorgung für Obdachlose in Linz.

Es ist in den letzten Jahren in unserer Pfarre 
immer schwieriger geworden Menschen als 
Haussammler zu gewinnen. Wir haben da-
her die Haussammlung im eigentlichen Sinn 
nicht mehr durchgeführt und einen Betrag 
aus dem Pfarrbudget an die Caritas über-
wiesen. Da dies aber nicht der richtige Weg 
war, möchten wir Sie um Ihre Spendenbereit-
schaft bitten:

•  Überweisen Sie bitte Ihre Spende 
an das Pfarrkonto 
IBAN: AT19 3403 0000 0031 2892 
BIC: RZ00AT2L030 

Mit dem Vermerk „Caritas-Haussammlung 
2017“. Wir werden diese an die Caritas 
dann weiterleiten.

•  Beim Haupteingang der Kirche ist der Op-
ferstock im April bereit Ihre Spende für die 
Haussammlung aufzunehmen.

mobile Notversorgung für Obdachlose

Das Help-mobil bietet Obdachlosen und 
nicht versicherten Menschen medizinische 
Notversorgung an.
„Wer krank ist, geht in eine Ordination, zeigt 
seine e-card und wird medizinisch versorgt. 
Für mich ist das unmöglich seitdem ich 
die Wohnung und den Job verloren habe 
und nicht mehr versichert bin“, erzählt der 
40-jährige Christian. „Deshalb bin ich dank-
bar, dass mich die Help-Mobil-Ärzte kosten-
los behandeln.“
Das Help-Mobil macht zwei Mal in der Wo-
che in den Abendstunden an mehreren 
Standorten in Linz Halt. Neben der medizini-
schen Versorgung können sich Obdachlose 
auch mit Schlafsäcken, Unterwäsche und 
Kleidung versorgen und mit Tee und Keksen 
stärken.

Was Ihre spende bewirkt:

10,- euro:  Drei Übernachtungen in der 
Notschlafstelle

15,- euro:  Nahrung und Windeln für  
ein Baby 

20,- euro:  Lebensmittelgutschein für  
menschen in Not

Haus- 

Sammlung

Jede spende  

hilft!



aus dem PfarrlebeN
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„Nimm das Brot und stärke dich…“
Unter diesem Motto 
bereiten sich 12 Kin-
der in der Schule, zu 
Hause und bei ihren 
Tischmüttern auf die 
Erstkommunion am  
7. Mai vor.

Brot ist mehr als ein 
Lebensmittel. Es 
nährt, verbindet und 
stärkt. Im Heiligen 
Brot spüren die Kin-
der die Zusage Got-
tes, die sie im Glau-
ben und im Leben 
begleitet.

Acht Mädchen und vier Buben wollen sich 
am Sonntag, 2. April in der Pfarrkirche vor-
stellen:
Katharina Berger, Larissa Brenneis, Emelie 
Pögl, Elisa Prentner, Sabrina Ritter, Helena 
Schlägl, Julia Schneider, Sonja Simböck, 
Michael Kromer, Simon Merkle, Samuel 

Schlosser und Rene Noppinger.

Wir möchten euch, liebe  Pfarrangehörige 
zum Vorstellungsgottesdienst und zur Erst-
kommunion recht herzlich einladen.

Gerlinde Mills 
Religionslehrerin 

Unsere  
Firmlinge
2017
Leonie Stockinger  
Lena Lehrer  
Victoria Koppelstätter  
Jonas Huber  
Pascal Huber  
Fabian Katzlberger  
Michael Seidl  
Jan Kößlbacher  
Laura Gurtner  
Magdalena Berger
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aus dem PfarrlebeN

Nach dem langen Weg der Ansuchen und 
Genehmigungen bei der Diözese Linz konnte 
am 4. Februar mit dem Arbeiten am Dach-
boden begonnen werden. Das alte Pflaster 
und die Holzbretter wurden entfernt und die 
Decke mit Isozell isoliert.

Im 1. Stock wurde auf allen Decken Gipskar-
tonplatten montiert und die Wände frisch ge-
strichen. Das Bad und das WC wurden neu 
verfliest, weiters wurden im ganzen Stock-
werk Vinylböden verlegt. 

Die Küche ist bereits bestellt, voraussichtlich 
kann unsere neue Pastoralassistentin Carina 
Haas im Mai in die neu gestaltete Wohnung 
einziehen. 

 

Goldene Hochzeit

Pfarrhofrenovierung
Im Erdgeschoß wurde ebenfalls ein kleines 
Bad neu gefliest und ein kleiner Wohn-Schlaf-
raum gestaltet, um bei Bedarf für einen Aus-
hilfspfarrer eine Wohnung anbieten zu kön-
nen. Diese Wohnung kann auch an Pilger ... 
vermietet werden.

Die „Goldene Hochzeit“ feierten Leopoldine & Ludwig Spitzer und Margarete &  
Ferdinand Stempfer. Wir gratulieren nochmals herzlich!



im iNterView

seit wann bist Du Obfrau des senioren-
bundes?
Seit 1. April 2016

Was hat Dich an der Aufgabe gereizt?
Der Umgang mit Menschen, weil ich sie mag. 
Und außerdem wollte ich die gewachsene 
Struktur fortführen. 

Wofür bist Du als Obfrau zuständig?
Für Organisation und auch Repräsentation. 
Ich stehe gerade für die Entscheidungen des 
Vorstandes. Wichtig ist mir dabei, dass alles 
auf Augenhöhe geschieht, egal ob mit Mit-
gliedern, Vorstand, einfach allen.

Ist das Amt fordernd oder kannst Du es 
gut „nebenher“ ausführen?
Ein gewisser zeitlicher Aufwand gehört na-
türlich dazu, aber ich bekomme viel Unter-
stützung.

Wem bist Du in dieser Tätigkeit verpflich-
tet?
Der ganzen Gemeinschaft und außerdem 
muss ich im Bezirk Rechenschaft ablegen. 

Was sind die Aufgaben, die Dir am meis-
ten Freude machen?
Die Begegnungen mit den Menschen bei 
den einzelnen Veranstaltungen (Bürgertag, 
Feiern, Versammlungen, Ausflüge, Sitzungen 
…). Es ist sehr schnell eine große Vertraut-
heit entstanden. Ich fühle mich bestens un-
terstützt und getragen.

Zu deiner person:

Geb. am 12.05.1954 –  
verheiratet seit 15.08.1980 –  
1 Sohn – 2 Enkelkinder

Was hast Du 
beruflich ge-
macht?
Ich war zuerst 6 
Jahre ehrenamt-
lich in der Alten-
betreuung in Geinberg fürs Rote Kreuz 
tätig und dann war ich 24 Jahre in der 
Altenbetreuung beim Roten Kreuz ange-
stellt.

Bist Du mit Deinem Namen zufrieden?                                                   
Ja, die Verkürzung auf Poldi gefällt mir. 
Leopoldine ist mir zu lang.

Welchen „promi“ würdest Du gerne 
mal treffen?
Den Papst. Seine Person und sein Han-
deln sind außerordentlich.

Was wolltest Du schon immer mal ma-
chen?
Meine Wut und Enttäuschung über Unge-
rechtigkeiten herausschreien dürfen und 
an der richtigen Adresse undiplomatisch 
anbringen. 

Was würdest Du in der Welt verän-
dern, wenn es in Deiner macht läge?                                                                                                         
Hass, Neid und Gier abschaffen (im Gro-
ßen wie im Kleinen).

eis am stiel: beißen oder lutschen? 
Beißen
Kino oder Theater? Theater
rechts- od. Linkshänder? Rechtshänder
erdäpfel oder reis? Erdäpfel
meer oder Berge? Berge
Lesen oder musik hören? Beides
Wein oder Bier? Wein

Danke für das Interview!

Poldi Ibinger   
Obfrau des Seniorenbundes Geinberg
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Die Osterkerze ist ebenso wie das 
Osterfeuer ein typischer Brauch, 
der an keinem Osterfest fehlen darf. 
Doch welche Bedeutung hat die Os-
terkerze und wie wird der Brauch 
ausgelebt? 

Das Licht erinnert vor allem an das 
Leben und an die Auferstehung 
von Jesus.

In einigen Pfarren feiern Christen 
den Ostergottesdienst am sehr frü-
hen Morgen oder eben schon am Vorabend 

Das wird gebraucht:
•  Stoffreste (pro Hase ein Stück von mind. 

13 x 34 cm Größe)
• gebohrte Holzkugeln Ø 2 bis 3,5 cm
• roten und schwarzen Stift
• Schablone
• Schere, Bleistift, Stecknadeln

so geht´s: 
•  Stoff mittig falten (in der Größe der Schab-

lone – Stoffbruch)
•  Schablone mit der geraden Kante am Stoff-

bruch platzieren, mit Stecknadeln fixieren 
und ausschneiden

– jedenfalls noch in der Dunkelheit. 
In der Kirche ist es dann noch dun-
kel. Oft brennt aber auf dem Platz 
vor der Kirche ein Osterfeuer, an 
dem die Osterkerze entzündet und 
anschließend feierlich in die Kirche 
getragen wird. Die Besucher des 
Gottesdienstes entzünden nach und 
nach ihre eigenen kleinen Kerzen am 
Osterlicht. Auf diese Weise erhellt 
der Kerzenschein schließlich die 
ganze Kirche. Viele Kirchenbesucher 

nehmen das Licht später mit nach Hause.

•  Hasengesicht lt. Foto mit den Stiften auf 
die Holzkugel malen

•  die vier Spitzen der Ohren aufeinanderle-
gen, längs falten und durch das Loch zie-
hen

•  durch die Öffnungen an den Seiten mit Sü-
ßigkeiten, kleinen Basteleien, Füllmaterial 
wie Flies, Watte oder Steine, … füllen – je 
schwerer und voluminöser die Füllung ist, 
desto besser steht der Hase

Osterkerze - Licht des Lebens 
und der Auferstehung

Kinderseite
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Basteltipp!
Fröhliche  
Häschen 

  Häschen gesucht!
Jedes Kind, das die richtige Anzahl an Hasen, die im Pfarrblatt versteckt 
sind, findet und am Sonntag (9.,16. und 23.4.2017) in der Sakristei be-
kannt gibt, bekommt einen kleinen schokohasen als Belohnung.

➜

10 cm
Sto�bruch

Schablone

15
,5
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m

�



termiNe

GOTTesDIeNsTe

Sonntag u. Feiertag 08.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag 07.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch 18:00 Uhr Abendlob  

Donnerstag 19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag 19.30 Uhr Hl. Messe  

KArWOCHe uND OsTerN

09.04.2017 palmsonntag  
08.30 Uhr  Segnung der Palmzweige, Palmprozession,  

Festgottesdienst 

13.04.2017  Gründonnerstag 
20.30 Uhr Feier vom Letzten Abendmahl

14.04.2017 Karfreitag 
ab 08.30 Uhr Karfreitagsratschen – Ministranten 
19.30 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu

15.04.2017  Karsamstag 
20.30 Uhr  Gemeinsame Feier der Osternacht in der 

Pfarrkirche Obernberg

16.04.2017 Ostersonntag 
08.30 Uhr Festgottesdienst mit Speisenweihe

WeITere TermINe

02.04.2017  Pfarrkaffee
29.04.2017 15.00 Uhr Kindersegnung
30.04.2017  Pfarrkaffee
06.05.2017 Pfarrwallfahrt nach Maria Schmolln
  04.30 Uhr  Abmarsch der Fußwallfahrer
  09.00 Uhr  Wallfahrtsgottesdienst in  
   Maria Schmolln.
07.05.2017 09.15 Uhr Erstkommunion
05.05.2017 19.30 Uhr Florianigottesdienst der  
   Feuerwehren
04.06.2017 08.30 Uhr Pfingstsonntag –  
   Festgottesdienst
05.06.2017 08.30 Uhr Tag der Jubelpaare
18.06.2017 09.00 Uhr  Feier des Fronleichnamsfestes 

mit Prozession
02.07.2017  Pfarrkaffee

08.07.2017 20.30 Uhr Sommerkino (Kirchenplatz)

 

 Alois  
stelzhammer  
Obernberg 
† 11.11.2016

 sophie  
Gaderbauer  
Waldstraße

 Franziska  
Hohensinn  
Hochstraße 5 
† 19.12.2016

 rupert reiter  
Winten 14 
† 12.1.2017

 Aloisia  
Hebertshuber  
Oberaichet 6 
† 13.1.2017

 Christiane 
Holler  
Obernberg 
† 3.2.2017

In die Hände  
des Herrn  
aufgenommen 
wurden:

Es wird hell 
weil du  
da bist:


